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Antrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Prof. Dr. Ingo Hahn, Jan Schiffers, Ulrich 
Singer, Dr. Anne Cyron, Markus Bayerbach AfD 

Langzeitstudie zu den psychosozialen Auswirkungen der Corona-Maßnahmen 
auf Kinder und Jugendliche 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, eine klinische Langzeitstudie zu den psychoso-
zialen Folgen der Corona-Maßnahmen seit ihrer Einführung in Auftrag zu geben. 

Diese Studie soll interdisziplinär mit einem möglichst breiten Spektrum beteiligter Wis-
senschaftler und Universitäten in Bayern angelegt sein. 

Hierzu sind geeignete Universitäten und Forschungsinstitute zu unterstützen. Die Stu-
die sollte vom Freistaat beauftragt und finanziell gefördert werden. 

In regelmäßigen Abständen ist dem Landtag ein Bericht über die Ergebnisse vorzule-
gen. 

 

 

Begründung: 

Mit der Umsetzung der Corona-Maßnahmen der Staatsregierung hat sich das Leben 
der meisten Kinder und Jugendlichen stark verändert. 

Nicht nur die mittlerweile in Schulen und anderswo geltende Pflicht zum Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung beeinflusst den Alltag vieler Schüler. Durch die staatlich ver-
ordneten Maßnahmen unterscheiden sich mittlerweile die Umstände, unter denen Kin-
der und Jugendliche aufwachsen, fundamental von den Bedingungen früherer Genera-
tionen. Kinder und Jugendliche können heute aufgrund der Kontakteinschränkungen 
seltener ihre Großeltern und anderen Verwandten sehen. Auch die Kontakte zu Gleich-
altrigen, etwa beim Sport oder beim gemeinsamen Musizieren außerhalb der Schule, 
werden derzeit vom Staat unterbunden. 

Nachdem nun die Ergebnisse erster Studien veröffentlicht werden, die sich mit Teilas-
pekten, etwa mit den psychosozialen Folgen der Maskenpflicht, beschäftigen, ist es 
sinnvoll, eine breit angelegte Studie über möglichst viele Fachgebiete hinweg zu begin-
nen, die mit einer möglichst großen Zahl von Probanden über einen längeren Zeitraum 
hinweg konzipiert und durchgeführt wird. 

Sollte es versäumt werden, eine weit gefasste und langfristig angelegte Studie ins Le-
ben zu rufen, würde eine angemessene Datengrundlage fehlen, um für eine wissen-
schaftliche Folgenabschätzung der derzeitigen Maßnahmen valide Aussagen treffen zu 
können. 

Da es die Staatsregierung versäumt hat, ihre Entscheidungen zum ersten Lockdown 
auf einer wissenschaftlichen Grundlage zu treffen, sondern zugibt, sich auf informelle 
Gespräche beschränkt zu haben, als sie die für die Bürger weitreichenden Beschrän-
kungen verordnete, ist es dringend notwendig, nun wenigstens für die Abschätzung der 
Folgen der Maßnahmen mit der Wissenschaft zusammenzuarbeiten.  
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Prof. Dr. Ingo Hahn, 
Jan Schiffers u.a. AfD 
Drs. 18/12277 

Langzeitstudie zu den psychosozialen Auswirkungen der Corona-Maßnahmen 
auf Kinder und Jugendliche 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Jan Schiffers 
Mitberichterstatterin: Sylvia Stierstorfer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 38. Sitzung am 11. 
Februar 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: kein Votum 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhalten bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Jawohl, ich sehe alle Fraktionen. Gegenstimmen? – 

Keine. Stimmenthaltungen? – Des fraktionslosen Abgeordneten Plenk. Damit über

nimmt der Landtag diese Voten.
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Mitteilung 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Prof. Dr. Ingo Hahn, Jan Schiffers, 
Ulrich Singer, Dr. Anne Cyron, Markus Bayerbach AfD 

Drs. 18/12277, 18/14716 

Langzeitstudie zu den psychosozialen Auswirkungen der Corona-Maßnahmen 
auf Kinder und Jugendliche 

Der Antrag mit der Drucksachennummer 18/12277 wurde zurückgezogen.  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Erster Vizepräsident Karl Freller: Vielen Dank, Herr Abgeordneter Dr. Oetzinger. 
– Bevor ich dem zuständigen Staatsminister das Wort erteile, gebe ich kurz be-
kannt, dass der Antrag von Abgeordneten der AfD-Fraktion betreffend "Langzeit-
studie zu den psychosozialen Auswirkungen der Corona-Maßnahmen auf Kinder 
und Jugendliche" auf Drucksache 18/12277 von den Antragstellern zurückgezogen 
wurde. Der Tagesordnungspunkt 37 entfällt somit.

Ich erteile jetzt dem zuständigen Staatsminister zu dem aufgerufenen Tagesord-
nungspunkt das Wort. Bitte schön.

Staatsminister Bernd Sibler (Wissenschaft und Kunst): Herr Präsident, liebe Kol-
leginnen und Kollegen! Die bayerischen Hochschulen verfügen bereits jetzt über 
ein herausragendes Umfeld lebendiger Entrepreneur- und Gründungskultur. Das 
zeigen eine ganze Reihe von nationalen und internationalen Studien, zum Beispiel 
das Gründungsradar des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft. Ganz 
weit vorne stehen natürlich die TU München und die Hochschule für angewandte 
Wissenschaften München. Sie nehmen den 1. und 2. Platz bei den großen Hoch-
schulen ein. Die Julius-Maximilians-Universität in Würzburg befindet sich in dieser 
Gruppe auf Platz 7. Die FAU ist unter den Top 20. Die Universität Bayreuth und die 
OTH Regensburg belegen die Plätze 4 und 5 bei den mittleren Hochschulen. Ich 
nenne außerdem die Hochschule Augsburg und die Technische Hochschule Deg-
gendorf. Bei den kleineren Hochschulen sind es die HAWen in Landshut, Hof und 
Neu-Ulm sowie die OTH Amberg-Weiden, die sich unter den Top 30 befinden. 
Wenn das keine herausragende und gute Bilanz ist!

Die TU München und die HAW München belegen in diesen Rankings bereits seit 
Jahren Spitzenplätze. Die HAW München wurde zudem vor einigen Jahren vom 
Bundeswirtschaftsministerium als Gründerhochschule ausgezeichnet und geför-
dert. Das sind sehr beeindruckende Fakten. Ich stelle fest: Wir betreiben seit vielen 
Jahren eine gute und richtige Politik.

In Bayern werden 23 Hochschulen im Programm "EXIST-Potentiale" des Bundes-
wirtschaftsministeriums gefördert. Seit den Neunzigerjahren werden Entrepreneur-
ship und Gründergeist kontinuierlich gefördert. Die Gründungsbereitschaft der jun-
gen Menschen an den Universitäten wird intensiv unterstützt. Wir haben ein sehr 
gründungsfreundliches Ökosystem geschaffen.

Im Innovationsbündnis Hochschule 4.0 für die Jahre 2019 bis 2022 haben wir die 
Gründungskultur als einen Schwerpunkt definiert. Das wurde mit einem Vertrag 
zwischen dem Ministerium und den Hochschulen ausdrücklich festgehalten. Die 
Digitalisierung soll durch geeignete Qualifizierung im Bereich des Entrepreneurs-
hips mitgestaltet und auf den Weg gebracht werden. Das ist sehr viel. Aufbauend 
auf dem Innovationsbündnis wurden alle 32 staatlichen Hochschulen mit Zielver-
einbarungen ausgestattet. Damit haben sich zahlreiche Hochschulen entsprechend 
verpflichtet, den Spirit der Gründungskultur in den Mittelpunkt zu stellen.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, da haben wir schon wirklich sehr viel ge-
leistet. Ich will das noch einmal deutlich machen. Die eine oder andere Aussage 
von Oppositionspolitikern hat mich schon verwundert. Frau Schuhknecht, die Infra-
struktur kann schon seit vielen Jahren genutzt werden. Das werden wir mit dem 
Hochschulinnovationsgesetz weiter stärken und ausbauen. Das Einbringen von 
ECTS-Punkten aus schulischen und beruflichen Leistungen ist längst der Fall. Die 
Schulart der Technikerschule wird gerne einmal übersehen. Die Technikerschule 
dauert in der Regel zwei Jahre. Bei einem Wechsel an eine Hochschule können 
Leistungen bei Gleichwertigkeit auf die Semester angerechnet werden. Es gibt 
längst entsprechende Regelungen hierfür.
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